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Infobrief  11/25 

Gott spricht: Ich will das Verlorene 
wieder suchen und das Verirrte zu-
rückbringen und das Verwundete 
verbinden und das Schwache stär-
ken. 

Ez 34,16  
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Habt ihr auch schon Dinge verloren 

und verzweifelt gesucht.  Wie froh ist 

man, wenn man Kostbares wieder 

g e f u n d e n  h a t ! 

Unser HERR sucht das Verirrte- nicht 

nur in Hesekiel, sondern Jesus selbst 

sagt auch, dass er die 99 Schafe 

zurücklassen und das Verirrte su-

chen wird Wie sehr betont er die 

Gleichnisse vom „Verlorenen“- das 

verlorene Schaf, verlorenerer Gro-

schen und  nicht zuletzt der  verlore- 

ne Sohn-  mit welcher Intensität, Liebe und Leidenschaft sucht 

er.  

Lassen wir selbst uns immer wieder neu von IHM finden und las-

sen uns aber auch gebrauchen, auf der Suche nach Verlore-

nen. 
 

Die Adventszeit steht schon bald an- vielleicht eine Zeit- sich 

ganz neu aufzumachen, für verschiedene Menschen in Nach-

barschaft, Arbeitsumfeld, Bekannte , Familie… zu beten und Ge-

legenheit zu nutzen, ihnen die frohe Botschaft weiter zu sagen. 

Vielleicht dürfen wir erleben, wie der ein oder andere „sich fin-

den lässt“ und das Verwundete verbunden wird.  

Wunden - wie wichtig, dass sie geheilt, richtig behandelt und 

versorgt werden. 

  

Halten wir JESUS immer wieder neu unser Herz hin, dass ER heilen 

und füllen kann- mit SEINER Gnade, SEINER Liebe, SEINER Ge-

duld, SEINER Treue, SEINER Fülle schlechthin (Da habe ich gleich 

einen Büchertipp: Synchronisation der Herzen von Günter Öhr-

lich- sehr empfehlenswert) 

UND: ER selbst wird das Schwache stärken- wie oft brauchen wir 

das im Alltag! 
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SEINE Kraft ist in dem Schwachen mächtig! (2. Kor. 12,9) 

Die auf IHN harren kriegen neue Kraft! (Jes. 40,31) 

 

Ich wünsche Euch allen in diesem Sinnen einen ganz frohen No-

vember (wo es doch oft als trübe Tage beschrien wird).  

Denn für November gilt ja bekanntlich der Monatsspruch: 

 

Gott spricht: ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirr-

te wieder zurückbringen und das Verwundete verbinden und das 

Schwache stärken.  (Hes. 34,16) 
 

Birgitte Schwarz 

Wo ein C draufsteht, sollte auch ein C drin sein 

Eine Regierung haben, die sich am Wort und Willen Gottes orien-

tiert. Das würden wir doch alle bejahen, wollen und wählen. 

Oder? „Ja“, würden wir sagen und dahinter gleich ein fettes 

„ABER“ setzen. 

Wäre es dann nicht zumindest wünschenswert, dass es für unsere 

gottlose Regierung ein Korrektiv gibt? Wie eine Prise Salz in der 

Suppe? So ein Zusammenschluss von fähigen Leuten, die nicht 

nur ein Faible für Politik haben, sondern auch etwas davon ver-

stehen und zudem noch mutig genug sind, den Mund aufzuma-

chen, um für das aufzustehen, was uns allen wichtig ist?  

Solche gibt’s!  

Am 08.10.25 waren sie in der SV: Markus Bender und Dr. Rainer 

Simon vom Bündnis C (Christen für Deutschland) und haben uns 

mit ihrem Feuer für das Wort und den Willen Gottes in Brand ge-

steckt. Anwesend waren vierzehn Zuhörer. Aus menschlicher Sicht 

beschämend, weil es Desinteresse vermuten lässt. Aus göttlicher 

Sicht genug oder möglicherweise schon wieder zu viele.  

Gedanken zum Monatsvers   
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Denn unser Gott vollbringt durch Kleines Großes, erreicht Viele 

durch Wenige, zeigt seine Macht in Schwachen. Jesus wählte sich 

auch nur 12 Zuhörer. Und Macher. Denn unser Gott vollbringt 

durch Kleines Großes, erreicht Viele durch Wenige, zeigt seine 

Macht in Schwachen. Jesus wählte sich auch nur 12 Zuhörer. Und 

Macher.  

Und genau darum ging es in Markus‘ Botschaft: Täter sein. Nicht 

nur Zuhörer. Er erinnerte an unseren Auftrag den Gottlosen vor sei-

nem Weg zu warnen. Nachzulesen in Hesekiel 3, 17ff. Warnen, hin-

weisen, wachen, der Stadt Bestes suchen, für sie zum Herrn beten, 

in den Riss treten für unser Land, ihnen Orientierung, Klarheit und 

guten Geschmack geben, war, ist und bleibt unsere Verantwor-

tung und weil wir sie nicht wahrgenommen, sondern die Entschei-

dungen Nicht-Gläubigen überlassen haben, werden wir von Un-

mündigen regiert und seufzen unter ihren Gesetzen.  

„Die Zustände unserer Zeit sind traurig, aber nicht überraschend. 

Ohne die Orientierung an der Wahrheit und Weisheit Gottes sind 

alles Entscheidungen falsch“, sagte Markus.  

Damit ist dem Argument Christen sollten sich aus der Politik her-

aushalten das Fundament entzogen.  

Markus stellte die Frage in den Raum, warum so viele Christen Par-

teien wählen, deren Ziele sie eigentlich verachten? Im Austausch 

kam die Antwort schnell heraus: Wir wissen, was Gott will, aber wir 

leben unsere christlichen Werte privat. Wir sind es nicht gewöhnt, 

damit an die Öffentlichkeit zu gehen, schließlich sind Kirche und 

Staat getrennt. Im Licht des Wortes Gottes wurde deutlich, dass 

diese Prägung unbiblisch ist und uns vor einen Scheideweg bringt: 

Uns vor den Menschen zu Gott bekennen und uns vom Heiligen 

Geist oder vom Zeitgeist führen lassen, indem wir uns unter die 

Popkultur beugen, dem Beifall und der Anerkennung der Welt 

nachjagen und um jeden Preis Reichweite (und Wählerstimmen) 

generieren. Markus erinnerte uns an viele unserer Glaubenshel-

den, die gläubige Politiker ihrer Zeit waren.  
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Nur hießen sie nicht Landrat, Kanzler oder Bürgermeister, sondern 

König, Provinzvorsteher oder „der Zweite im Land Ägypten“. Sie 

haben auch nicht mit Parolen wie: „Wir schaffen das“ angege-

ben, sondern demütig Gott gesucht, weil ihnen klar war, dass sie 

nur mit dem Eingreifen von dem Einen nicht unter dem Druck der 

Gesellschaft einknicken würden.  

Ein Zuhörer fragte: „Aber wenn doch unsere Mitmenschen gar 

nicht glauben, gar nichts wissen von der Bibel?“  

Markus riet uns, dass wir einfache Hinweise geben sollten, die sich 

an der Bibel orientieren. Wenn z.B. das Gesprächsthema zur Zwei-

staatenlösung schwappt, sagen wir: „Das ist eine schlechte Idee, 

weil die Bibel sagt, dass es unter Strafe steht. Joel 4.“ Oder wenn 

es darum geht, wie viele Geschlechter es gibt, sagen wir: „Ha, 

zwei! Als Mann und Frau schuf er sie.“ Das braucht Mut, weil wir 

lieber mit schlagkräftigen Argumenten auffahren wollen, auf die 

nichts erwidert werden kann. Die meisten von uns können nur 

nicht wissenschaftlich debattieren und historisch belegen und es 

ist zum Glück auch nicht unser Auftrag, sondern den Gottlosen 

vor seinem Weg warnen und uns zu Gott bekennen. Unser Ass im 

Ärmel ist, dass das Wort Gottes tiefer reinschneidet, als es 

menschliche Argumente überhaupt könnten. Es ist lebendig und 

wirksam und kommt niemals leer zurück, sondern führt aus, wozu 

es gesandt ist.  

„Was klein ist, muss nicht klein bleiben“, sagten die beiden über 

Bündnis C und ich denke alle am Abend Anwesenden teilen die-

se Meinung.  
 

Ich bedanke mich bei den Veranstaltern für die Einladung. Es 

war mir eine Ehre, eine der vierzehn gewesen zu sein. 

 
Von: C.Feuchtmüller  

 
 

P.S. Man darf jetzt schon ab 16 wählen.  

 

Christsein und Politik 
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„SinnERfüllt – Was bleibt, wenn alles zusammenbricht“ 

Das war das Thema beim Frauentag am Samstag, den 18. Okto-

ber 2025. Als Referentin war Claudia Bolanz aus Neuenstein zu 

Gast. Praktische Beispiele hörten wir zwischen dem Vortrag von 

Debbie Lüllig. 

Das Wort SinnERfüllt wurde während des Vortrags genauer be-

trachtet und scheibchenweise erläutert. 

 

SINN  

Ist es der Sinn des Lebens, wenn man gut in der Schule ist und 

dann eine gute Ausbildung macht? Beinhaltet der Sinn des Le-

bens eine Partnerschaft und ein eigenes Haus und Kinder bzw. 

später Enkelkinder? 

F
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Doch was ist, wenn davon etwas wegbricht oder etwas Unvor-

hergesehenes passiert? Was bleibt? Hat das Leben dann noch 

einen Sinn? 

 

ER 

Die Menschen sind in ihrem Leben auf der Suche nach „echter“ 

Liebe. Doch menschliche Liebe hat Grenzen und ist an Bedin-

gungen geknüpft. Jeder Mensch macht Fehler und diese Fehler 

trennen uns von Gott. Jesus ist wahrer Mensch und wahrer Gott. 

Jesus hat sich am Kreuz für uns geopfert und den Weg zu Gott 

frei gemacht. 

 

Erfüllt 

Gott erfüllt uns. Gott stillt Sehnsüchte und gibt dem Leben einen 

Sinn und inneren Frieden. Gottes Liebe ist bedingungslos und Er 

hat uns wertvoll gemacht. Er ist die Quelle der Liebe und der 

Kraft und der Hoffnung. Wenn wir täglich Zeit mit Gott verbrin-

gen, hat das Ewigkeitswert.  

 

Im Herzen eines jeden Menschen gibt es eine Leere, die 

nur Gott durch seinen Sohn Jesus Christus füllen kann. 

Blaise Pascal 

 

Wie Gott erfüllt 

Durch Beten, Bibel lesen und Gemeinschaft 

mit anderen Christen möchte uns Gott füllen. 

Das ist wie bei einem Schokobrunnen.  

erfüllt und gibt Sinn im Leben. 

Nur wenn die obere Schale gefüllt ist, kann 

es nach unten abfließen. Wenn wir unser Le-

ben und unsere Zeit Gott geben, seinen Auf-

trag erfüllen, ihm vertrauen, dass er es richtig 

macht – das erfüllt und gibt Sinn im Leben. 
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Gott erfüllt, auch wenn alles zusammenbricht 

Gott macht keine Fehler. Gott ist treu, er bringt durch. Gott ist da, 

wir fallen nicht ins Bodenlose. Er hält uns, er füllt uns und trägt uns, 

auch wenn alles zusammenbricht. 

Gott ist der, der über das Leben hinaus bleibt. Er ist bei uns bis an 

das Ende der Welt. Durch Jesus sind wir mit Gott verbunden. Er ist 

die Quelle. Gott gibt unserem Leben Sinn. Er ERfüllt uns. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor dem Vortrag gab es wie immer ein super leckeres Frühstück 

am Vormittag und  ebenso leckere Kuchen und Torten am Nach-

mittag.  

Passende Lieder ergänzten das Thema und reg-

ten zusätzlich zum Nachdenken an. 

Wir danken allen, die zum Gelingen des Tages 

beigetragen haben und freuen uns schon auf 

den Kinoabend am 7. November 2025 um 19.30 

Uhr, wo das Thema des Frauentags nochmal 

aufgegriffen wird.  

Und natürlich freuen wir uns auf den nächsten 

Frauentag am 21. März 2026 mit Edith Gauß aus 

Gaildorf. 
 

Margret Kühn 
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Café und mehr mit Bernd Maier zum Thema „Geborgenheit“ 

Nach einer längeren Sommerpause war es endlich wieder soweit 

und wir konnten uns am 1. Oktober 2025 zum Café und mehr tref-

fen.  

Zu Gast war Bernd Maier, der ehemalige Missionar aus Brasilien, 

der fast 40 Jahre mit der Deutschen Indianer Pionier Mission un-

terwegs war.  

Heute wohnt Bernd Maier mit sei-

ner Frau Anita in Albstadt - Pfeffin-

gen.  

Von 1977 bis 1978 machte er sein 

Praktikum in der Süddeutschen 

Gemeinschaft in Künzelsau, und 

viele konnten sich noch an ihn 

und so manche Erlebnisse erin-

nern. Es war ein herzliches Wieder-

sehen und eine wertvolle Gemein-

schaft.  

Natürlich hat sich seither vieles 

verändert, die Zeit ist schnelllebi-

ger geworden, die Digitalisierung, 

die Infrastruktur usw. Aber einer 

hat sich nicht geändert:  

Unser Gott ist immer noch derselbe. IHM kann man in jedem Le-

bensalter vertrauen.  

Der Glaube an Gott gibt Halt und Zuversicht. Dies veranschau-

lichte Bernd Maier durch mitgebrachte Lianen, die als junge 

Pflanzen ineinander verschlungen noch recht biegbar sind, mit 

zunehmendem Alter aber mehr und mehr fest und stabil werden.  

 

Café & mehr 
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Wie immer gab es auch leckeren Kuchen, Herzhaftes und Kaffee - 

wir hatten Zeit für gute Gespräche und gemeinsames Singen.  

Es war ein gesegneter Nachmittag, und wir laden herzlich zum 

nächsten Café und mehr am Mittwoch, den 3. Dezember 2025, 

um 14.30 Uhr ein. 
 

Margret Kühn 
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Rückblick auf unseren Gemeindeausflug am 21. September 

Am Sonntag, den 21. September, machten wir uns in Fahrge-

meinschaften von Leofels aus auf den Weg zu einem besonde-

ren Gemeindeausflug. Der erste Halt führte uns zur Liebenzeller 

Gemeinschaft nach Leinfelden, wo wir einen bewegenden Got-

tesdienst erlebten. Bengt Riedel und seine Frau berichteten ein-

drucksvoll über ihre Arbeit in Malawi. Ihr Einsatz mit der Liebenzel-

ler Mission gilt der soliden geistlichen Ausbildung einheimischer 

Prediger – ein wichtiger und nachhaltiger Beitrag für die dortige 

chr istl iche Gemeinschaft. Besonders das Thema 

„Hoffnungsbringer“ zog sich wie ein roter Faden durch ihren Be-

richt und gab uns wertvolle Impulse für unseren Glauben und All-

tag. 

Nach dem Gottesdienst führte uns der Weg zu einem Kletter- und 

Abenteuerspielplatz. Bei herrlichem Wetter stärkten wir uns mit 

mitgebrachten Snacks, die in geselliger Runde geteilt wurden. 

Die Kinder hatten viel Freude beim Austoben und Erkunden der 

Spielgeräte – ein echtes Highlight für die Kleinen. 

Rückblick Gemeindeausflug Leofels 
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Ein weiterer Höhepunkt wartete in Waldenbuch: unser Besuch bei 

Ritter Sport. Dort nahmen wir an einem kreativen Schoko-

Workshop teil. Jeder durfte zwei eigene Schokoladentafeln mit 

individuell ausgewählten Zutaten herstellen – zur Auswahl standen 

Vollmilch-, Halbbitter- oder weiße Schokolade. Während die Ta-

feln fest wurden, konnten die Kinder bei einem spannenden Quiz 

rund um das Thema Schokolade ihr Wissen testen und anschlie-

ßend eigene Verpackungen farbenfroh gestalten. Die Erwachse-

nen erhielten währenddessen interessante Einblicke in die Ge-

schichte und Produktion der Ritter-Sport-Schokolade – ein infor-

mativer und unterhaltsamer Workshop. 

Im Anschluss war noch Gelegenheit, sich im Shop mit Bruchscho-

kolade einzudecken – ein süßer Abschluss dieses Programmpunk-

tes. 

Zum Abschluss des Tages trafen wir uns „zufällig“ bei McDonald’s, 

wo wir bei Burgern, Pommes und viel Gelächter den Ausflug in 

entspannter Atmosphäre ausklingen ließen.   

Ein rundum gelungener Tag, der uns nicht nur schöne Erlebnisse, 

sondern auch neue Impulse für unser Glaubensleben geschenkt 

hat! 

Martin Feinauer 
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Sonntag, 2.11. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Montag, 3.11. 19.30 Uhr GLK 

Dienstag, 4.11. 19 Uhr Eat& Talk 

Mittwoch, 5.11.  19 Uhr 2. Kursabend „Freiheit in Christus“ (S.22) 

Donnerstag, 6.11. 14.30 Uhr Frauenkreis mit Martina Lutz 

Freitag, 7.11. 19.30 Uhr Filmabend in KÜN (S.23) 

Samstag, 8.11. ab 9 Uhr Großputz (S.17) 

Sonntag, 9.11. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Mitgliederaufnahme  

 und Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch, 12.11. 19.30 Uhr Mitgliederversammlung 

Samstag, 15.11. 9 Uhr Weihnachtstüten basteln in der SV (S.20/21) 

 14 Uhr Plätzchen backen (S.16) 

 14.30 Uhr Kindertag Popcorn (S.25) 

Mittwoch, 19.11. 19.30 Uhr Gemeindegebet 

Sonntag, 16.11. 15 Uhr Gottesdienst mit Christian Danneberg 

Freitag, 21.11. 19 Uhr Rauszeit in KÜN (S.27) 

Samstag, 22.11. 9 Uhr Weihnachtstüten basteln in der SV (S.20/21) 

 19.30 Uhr HRC in Leofels 

Sonntag, 23.11. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kids-Treff 

 18 Uhr Gottesdienst  

Mittwoch, 26.11. 19 Uhr 3. Kursabend „Freiheit in Christus“ (S.22) 

Samstag, 29.11. 18 Uhr Esse & Schwätze 

 Anmeldungen bitte bis So., 23.11. 

Sonntag, 30.11. 14 Uhr Gottesdienst und Feier zum 1. Advent 

Mittwoch, 3.12.. 14 Uhr Café & mehr 
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Samstag, 1.11. 19 Uhr Game Night (S.24) 

Sonntag, 2.11. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem Mittag-

 essen, bitte Teller, Besteck, Becher, Salat und/oder 

 Nachtisch mitbringen 

Donnerstag, 6.11. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Freitag, 7.11. 19.30 Uhr Filmabend in KÜN 

Sonntag, 9.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Donnerstag, 13.11. 19.30 Uhr Mitgliederversammlung 

Sonntag, 16.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Montag, 17.11. 20 Uhr Gemeindegebet 

Freitag, 21.11. 19 Uhr Rauszeit in KÜN (S.27) 

Samstag, 22.11. 19.30 Uhr HRC (S.26) 

Sonntag, 23.11. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 anschließend Kaffee und Gebäck 

Donnerstag, 27.11. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Sonntag, 30.11. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem Mittag-

 essen, bitte Teller, Besteck, Becher, Salat und/oder 

 Nachtisch mitbringen 
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Finanzen 

Seit Oktober 2025 sind Banken gesetzlich verpflichtet, bei Über-

weisungen die Kombination aus IBAN und Kontoinhaber genau 

zu prüfen. Damit die Spenden weiterhin zuverlässig ankommen, 

bitten wir auf den Überweisungen folgendes exakt anzugeben: 
 

Förderstiftung des Süddeutschen Gemeinschaftsverbandes  

IBAN DE85 5206 0410 0000 4199 40.  
 

Abkürzungen wie „SV-Förderstiftung“ können dazu führen, dass 

die Überweisungen nicht ausgeführt werden. Bitte prüft eure 

Daueraufträge und ändert diese gegebenenfalls ab. 
 

Alle Jahre wieder… steht das Plätzchen backen an... 

Am Samstag, 15.11.2025 strömt wieder feiner Duft von Weih-

nachtsplätzchen durch unser Gemeinschaftshaus: Teens und Se-

nioren backen gemeinsam! Und haben dabei wertvolle Gemein-

schaft und Begegnung bei ihrem fröhlichen Tun! 

Wir starten die Backaktion um 14 Uhr. 

Die Plätzchen werden in der Ad-

ventszeit vom Besuchsdienst verteilt 

und sollen älteren + einsamen Men-

schen Freude bringen.  

Wer gerne noch Plätzchen dazu bei-

steuern möchte, darf dies gerne tun 

und zeitnah in der SV-Küche abge-

ben.  

Danke!  

Die Freude, die wir geben, kehrt ins 

eigene Herz zurück!  

Doro Kruck 

 

Finanzen 
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 Backaktion in Künzelsau 
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Gebetsanliegen 
 

Dank für die Aktion auf 

dem Töpfermarkt und 

dass viele Besucher 

das Angebot anneh-

men. 

Dank für den tollen 

Frauentag in Künzel-

sau und die gute Bot-

schaft von Claudia 

Bolanz. 

Bitte für unsere Mitglie- 

derversammlungen, dass die Gemeinde gut und weise geführt 

werden kann. 

Bitte für alle Kranken in unseren Gemeinden, dass sie Jesu liebe 

trotz Leid erfahren können. 

17 
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 Herbstgroßputz in Künzelsau 

Herbstgrossputz 

… die Blätter fallen, der Herbst hat spürbar Einzug gehalten … 

 

Deshalb steht im November der jährliche Herbstgroßputz an.  

 

Lasst euch herzlich einladen zu 

einem fröhlichen Miteinander 

am Samstag, den 08.11.2025 

ab 9 Uhr im Gemeinschafts-

haus.  
 

Bringt gute Laune und eure 

Lieblingsputzsachen mit und 

kommt zahlreich. 

Doro Kruck 
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Rückblick Töpfermarkt Ilshofen 
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Töpfermarkt 

Am 28. September war wieder Töpfermarkt in Ilshofen. Wir waren 

mit der Hüpfburg und einem Bastelangebot für Kinder vertreten. 

Bei schönem Wetter legten die Kinder fröhlich los. Am besten 

kam in unserer Schicht der Blätterkranz an. Birgit hatte fleißig Ma-

terial gesammelt, und so fiel die Auswahl schwer, was alles drauf-

kommen sollte. Die Hüpfburg war sehr beliebt und manches Mal 

ging es auch recht wild zu. Außerdem hatten wir noch Karten 

von der Marburger Mission ausgelegt.  Es ergab sich so manches 

Gespräch mit den Eltern. Beten wir, dass nicht nur Basteln und 

Hüpfen in Erinnerung bleiben, sondern dass wir als Gemeinde Le-

ofels und Nachfolger Jesu, auf Gott unseren HERRN hinweisen 

konnten. 

Moni Wackler 
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Rückblick Erntedank Leofels 
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Erntedankgottesdienst 

Am 19.10.25 fand unser Erntedankgottesdienst statt.  

Ein reich gedeckter Gabentisch hat uns staunen lassen über die 

Vielfalt, die Gott uns schenkt. Ohne unser Zutun lässt Gott Früchte 

und Gemüse wachsen und wir können nur immer wieder stau-

nen, wie gut es Gott mit uns meint. 
 

Die Gitarrenschüler haben mit einem Kinderlied den Gottesdienst 

bereichert und bei leckerem Kaffee und Kuchen hatten wir an-

schließend eine tolle Gemeinschaft. 

Sarah Huß 
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Kurs: Freiheit in Christus 
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Filmabend für Frauen 
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 Aktion Bibelstern 

Aktion Bibelstern 2025: Indonesien 

… Die indonesische Bibel Liga möchte 30.000 

Menschen durch Bibelgruppen mit Gottes 

Wort erreichen. Dafür möchte die Bibelliga in 

Deutschland 210.000 Euro zur Verfügung stel-

len.  

Mit der Aktion BibelStern können wir dieses 

Ziel gemeinsam erreichen! … 
 

Wir als SV möchten die Aktion Bibelstern un-

terstützen!  

In Leofels wird es an allen Adventssonntagen 

Bibelsterne zu kaufen geben, in Künzelsau 

am dritten und vierten Advent.  

Margret Walter und Birgitte Schwarz 
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Weihnachtsmarkt Künzelsau 

22 

#Gemeinsam für Künzelsau  

auf dem Weihnachtsmarkt in Künzelsau 05.-07.12.2025 

Auch dieses Jahr 

sind wir wieder ge-

meinsam mit  

anderen Gemein-

den auf dem 

Weihnachtsmarkt  

mit einem Stand, 

um den Menschen 

die wahre  

Botschaft von 

Weihnachten zu 

bringen.  
 

Zudem dürfen wir sogar am Freitag zwischen 16.45 Uhr und 17.15 

Uhr auf der Bühne auftreten und wollen dort unser kurzes Anspiel-

von Ostern  – „Weihnachtsmann trifft Osterhase“  –  aufführen inkl. 

einem kurzen Impuls zum Thema.  

 
 

Dafür brauchen wir ganz dringend Euer aller Gebet!!! 

 

Nun ein paar Ideen, wie ihr die Aktion 

unterstützen könnt …. 
 

Wir wollen unseren Einsatz geistlich vorbereiten - herzliche Einla-

dung zum vorbereitenden Gebet: 

 
 

Samstag, 08.11. um 7.00 Uhr in der Arche 

Montag, 17.11. um 19.00 Uhr bei Treffpunkt Leben 

Mittwoch, 03.12. um 20.00 Uhr in der SV 
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Weihnachtsmarkt Künzelsau 
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Am Stand wollen wir wieder Weihnachtstüten verteilen, die wir 

vorher basteln müssen – herzliche Einladung zum „Gemeinsam 

Basteln“: 

 

am Sa, 15.11. und 22.11. jeweils ab 9 Uhr in der SV 

am So, 16.11. um 14 Uhr in der Arche 

 

Gerne Bastelmaterial (Kleber, Schere und Co) und Dekoration für 

die Tüten mitbringen – das Material für die Tüten ist vorhanden. 

 

Auch dieses Jahr haben wir wieder unser kleines Glücksrad da-

bei. Das hat letztes Jahr gerade bei den Kindern und Jugendli-

chen super funktioniert.  

Dafür brauchen wir Süßigkeiten (Schokoriegel, kleine Gummibär-

chentüten,…) als Gewinne – bringt dazu gerne was mit – einfach 

in der Gemeinde oder bei Tina abgeben! 

 

Ein ganz wichtiger Dienst ist natürlich der Standdienst während 

dem Weihnachtsmarkt – parallel dazu soll es dieses Jahr auch 

einen Gebetsdienst geben, der den Dienst am Stand im Gebet 

begleitet 
 

Anbei schon mal die Zeiten, eine Liste zum Eintragen wird ab Mit-

te November ausliegen – aber gern könnt ihr auch schon vorab 

Euren Platz reservieren, einfach bei Tina melden.  

 

Tina – chr.bauer1103@gmail.com // 0160-8970164 
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Freitag   Samstag   Sonntag 

14-16 Aufbau   13.45-15.30   10.45-12.30 

16.00-17.30   15.30-17.30   12.30-14.30 

17.30-19.30   17.30-19.30   14.30-16.30 

19.30-21.00   19.30-21.00   16.30-18.00 

        18-19 Abbau 

mailto:chr.bauer1103@gmail.com
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Spieleabend Leofels 
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Kindertag Popcorn 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  

 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  

 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Jugendreferent:  Markus Heißwolf  

 Tel.: 0163 7154 321  

 mailto: markus.heisswolf@sv-web.de  

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  

 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    

 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  

 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  

 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  

 mailto: dieBuerkerts@web.de  

freie Tage:  

Karl-Hermann Schmeck: montags und freitags 

Markus Heißwolf: dienstags und donnerstags 

 

 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1 

Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  

Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung. Spendenbescheinigung möglich.  

kontakte.  

ansprechpartner.  
Kontakte  &  Ansprechpartner 

Stettenstraße 29  

74653 Künzelsau 


